
Jeder Vierte gehört in Giften zur Feuerwehr

Giften (sei). Das Schulterblatt der Feu-
erwehruniform von Giftens Ortsbrand-
meister Stephan Wehling schmückt nun
Gold. Er wurde in der Hauptversamm-
lung der Giftener Ortswehr zum Ober-
brandmeister befördert.
In seinem Bericht konnteWehling stolz

verkünden, dass die Zweihunderter-Mar-
ke bei der Mitgliederzahl geknackt wur-
de:Genau 202Mitglieder gehören nun zur

Giftener Ortswehr. „Wenn man bedenkt,
dass Giften rund 800 Einwohner hat,
dann ist ein ViertelMitglied in der Feuer-
wehr“, stellte Wehling fest. Der Brand-
schutzabschnittsleiter Friedhelm Ulrich
zeigte sich von der Mitgliederzahl beein-
druckt. „Das ist für einen Ort wie Giften
ganz imposant“, sagte er.
In den Berichten und Ansprachen wur-

de immerwieder deutlich, wie verwurzelt

die Feuerwehr im Ortsgeschehen ist.
Auch die stellvertretende Ortsbürger-
meisterin Rita Trottnow brachte dies in
ihrer kurzen Rede zum Ausdruck. „Ohne
die Feuerwehr ginge vieles nicht“, erklär-
te sie. Das Engagement der Wehr be-
schränke sich nicht nur auf denDienst am
Nächsten, es erstrecke sich auch auf den
Einsatz bei vielen örtlichen Veranstal-
tungen. Die Feuerwehr sei eine ganz

wichtige Institution. Wichtig sei aber
auch, dass die Angehörigen Verständnis
für die Arbeit der Feuerwehrleute haben.
„Jeder Kamerad wird gebraucht“, beton-
te auch Stadtbrandmeister Uwe Meyer.
Wolfgang Schläger wurde von Brand-
schutzabschnittsleiter Friedhelm Ulrich
für 25 Jahre aktivenDienst geehrt. Schlä-
ger sei 25 Jahre im Dienste der Mitbürger
und imDienste derDorfgemeinschaft, er-

klärte Ulrich. Das sei eine Ehrung wert.
Als Schatzmeister des Ortskommandos
habe Schläger darüber hinaus ein beson-
deres Amt. Geehrt wurde auch Armin
Domke, er ist 40 Jahre förderndes Mit-
glied, sowie Heide Oberfrank für 25-jäh-
rige förderndeMitgliedschaft. Tim-Jonas
Jüttner wurde zum Oberfeuerwehrmann
befördertundSebastianBoltezumLösch-
meister.

Giftener Ortswehr überspringt die Marke von 200 Mitgliedern / Stadtbrandmeister: „Imposant“

UweMeyer (links) und Friedhelm Ulrich (rechts) montieren bei Stephan Wehling die neuen goldenen Schulterstücke an. Fotos: SeidelBrandschutzabschnittsleiter Friedhelm Ulrich steckt Wolfgang Schläger die Ehrenmedaille an.

öffnungszeiten■

Rathaus und Bürgercenter: 9 bis 12 Uhr,
spontan, nachbarschaftshilfe (Rathaus): 9
bis 12 Uhr. innerstebad: 6 bis 21 Uhr. Job-
Center: 9 bis 12 Uhr. VHs-Regionalbüro (Re-
genbogenschule): 9 bis 12 Uhr. Jugendzen-
trum Klecks: 15 Uhr (Herzchenwerkstatt).

geMeinDeBÜROs Heilig geist: 9 bis 12 Uhr.
st. nicolai: 9.30 bis 11.30 Uhr.

VeReine unD VeRBänDe■

tKJ: 8.30 Uhr, Body-Fit, Klubhaus; 16.15
Uhr, Herzsport, Sporthalle Gymnasium. tsV
Heisede: 15 bis 16 Uhr, Damengymnastik
„60plus“, Klecks. fsV: Sportbüro Lappen-
berghalle 9.30 bis 11.30 Uhr geöffnet; 8
Uhr, Rehasport; 9.30 Uhr, „Tu was Dir gut
tut“; 15 Uhr, „60 plus“; ab 16.30 Uhr, Kin-
derturnen; 17 Uhr, Hip-Hop; 18 Uhr, Rü-
ckenfit; 19 Uhr, Step Aerobic; 19.30 Uhr,
Fit & Fun; 20 Uhr, Jazzdance TNT; 20 Uhr,
„Die Männer“. DRK-zentrum: 14.30 bis
16.30 Uhr, Seniorengymnastik. Kegelclubs
„Harmonie“ und „Kleeblatt“: 20 bis 23 Uhr,
Innerstebad.nachbarschaftstreff „Am Kipp-
hut“: 10.30 Uhr, gemeinsames Kochen und
Mittagessen. Alte schützengilde: 19.30 Uhr,
Training. Kleingärtnerverein: 17 bis 19 Uhr,
Sprechstunde. CDu Ortsverband Hotteln:
19.30 Uhr, Aschermittwochveranstaltung,
Hof Warneke.

nOtDienste■

Polizei: 110; feuerwehr, Rettungsdienst,
notarzt: 112; ärztlicher notdienst (13 bis
6 Uhr): 116117. störungen e.on Avacon:
0800 /4282266 (Gas); 0800 /0282266
(Strom, Wasser, Wärme).

Marien-Apotheke, Harsum, Kaiserstraße
14a, 05127 /4555.

Hilfe unD BeRAtung■

ökum. Hospizdienst: Tel. 0178 /8854649.
Diakoniestation (Büro im Altenheim St. Ni-
colai), Lindenallee 5: 9 bis 12 Uhr, Tel. 1310
immer erreichbar. AWO, Steinstraße 13: 9
bis 12 Uhr, 17 bis 19 Uhr (Suchtberatung).

Was ist wo in Sarstedt?

Erfolgreicher Spieltag für die TKJ-Teams
Sarstedt (rio). Im Spiel der i. Herren ge-

genAlgermissengabes gleich zweiCome-
backs im Sarstedter Team. Trainer-Tor-
wart Axel Vaje kam nach langer Verlet-
zungspause zurück in den aktiven Teil
und dann war da noch das sensationelle
Comeback von Linkshänder Stefan Lin-
der.Mit ihmwurde an diesemAbend dem
Gegner und dem Publikum demonstriert,
wie man mit voll besetztem Rückraum
spielen kann.
Das Spiel fing schnell an, beide Mann-

schaften spielten zunächst auf gleichem
Niveau. Die erste Auszeit nahm der TKJ
nach 17 gespielten Minuten, nachdem Al-
germissen bis zum 9:9 aufgeholt hatte.
Obwohl sie auf der Bank einen Spieler
mehr hatten, fehlte den Gästen nach dem

15:13-Halbzeitstand die Kraft und Sar-
stedt drehte auf. Stefan Linder (7 Tore),
Michael Thiel (6) und Nils Haake (9) wir-
belten imRückraum. Axel Vaje leitetemit
schnellen Reaktionen bei Fehlwürfen
oder gehaltenen Bällen zahlreiche Ge-
genstöße ein und setzte Mario Adam (7)
auf der Linksaußenposition gut in Szene.
Der größte Jubel herrschte im Publi-

kum jedoch bei den beiden Treffern von
Marcus Reith. Der ehemalige Fußballer
des FSV, der erst seit dem letzten Sommer
für den TKJ Handball spielt, hat sich su-
per in die Mannschaft integriert und das,
obwohl er die undankbare Aufgabe des
Kreisläufers übernommenhat, ein Jobbei
dem man viel einstecken muss und auf-
grund der Spielweise des TKJ nicht so oft

glänzen kann. Am Ende gewann der TKJ
das Derby bei ausgezeichneter Stimmung
in der Halle deutlich mit 32:22.

Tolle Aufholjagd

Die männliche D-Jugend hatte den
MTV Harsum als Gegner. Beide Mann-
schaften stehen in der unteren Tabellen-
hälfte und wollten die Punkte holen. In
der ersten Halbzeit legte Harsum gleich
los und ließ die Sarstedter bis zur Halb-
zeit mit 7:10 in Rückstand gehen.
Nach dem Anwurf zur zweiten Halb-

zeit kamen die Jungs von Trainer Mark
Kopanski aufgeweckt und ideenreich ins
Spiel zurück.DochHarsumhatte die bes-
serenNerven und zogmit fünf Toren Vor-
sprung davon. Zehn Minuten vor dem
Ende nahm Trainer Kopanski eine weite-
re Auszeit. Danach legten die Sarstedter
eine tolle Aufholjagd hin und zeigten ihr
wahres Können.
Ihr Kampfgeist zahlte sich aus, 30 Se-

kunden vor Schluss lagen sie mit einem
Tor in Führung und es fehlte nur noch der
Schlusspfiff. Harsum jedoch verwandelte
in der letzten Sekunde noch einen Sie-
benmeter zum 22:22-Unentschieden. Es
spielten Torben Giessler, Tilman Kellner
(5) Jonas Bormann (1) Gianluca Kopanski
(5) Nils Gemwarowski , David Vaje (1)
Malte Krebs (2) Florian Wilk (2) Jan En-
gelbart (6).

Weibliche D-Jugend bleibt Erster

Ein großer Schritt zum Staffelsieg und
einegelungeneRevanchegelangderweib-
lichen D-Jugend im Punktspiel gegen Al-
germissen I. Co-Trainer Michael Sziedat,
der den im Skiurlaub befindlichen Arne
Walbrecht vertrat, hatte die Mannschaft
scheinbar gut eingestellt.Von der ersten
Minute an waren die TKJ-Mädchen das
klar überlegene Team. Das sehr gute Zu-

sammenspiel imAngriff, der Blick für die
Mitspielerinnen und die hohe Dynamik
im Spiel Eins-gegen-Eins führten zu
schnellen Toren.
DieAbschlussquotewareinederhöchs-

ten in dieser Saison und so stand es zur
Halbzeit bereits 11:4. Auch in der zweiten
Halbzeit konnte die „Manndeckung“ der
Algermissener Mädchen die Sarstedte-
rinnen nicht stoppen.
Die konsequente Abwehr und stets vor-

handene Konzentration ergaben amEnde
ein sehr verdientes 26:11. Damit war die
Hinspielniederlage von 5:7 vergessen und
die Tabellenführung wurde vor den letz-
ten beiden Spielen gesichert.
Die Freude darüber war bei den Mäd-

chen nach demAbpfiff groß. Für den TKJ
spielten: Johanna Lenz (im Tor), Jasmin
Herrendörfer, Sophia Sziedat, Sophie
Benner, Anna Hochmuth, Vivien Laue,
Emma Wippermann, Alexandra Nipp,
Janne Borgaes, Hannah Griese, Lara
Jentzsch, Anna-Lena Neiße.

Auswärts gegen Nienburg

Die C-Jugend des TKJ gastierte beim
Tabellenzweiten der ROL Staffel 1, der
HSG Nienburg. Die Mannschaft konnte
malwieder nicht in ihrer kompletten Per-
sonalstärke antreten, da einige Spieler
kurzfristig absagten und somit den Rest
der Mannschaft schwächten. Die zahlen-
mäßigundspielerischüberlegendenJungs
der HSG Nienburg zeigten gleich zu Be-
ginn des Spiels, dass sie heute einen Sieg
einfahren wollten.
Nach kurzer Zeit stand es schnell 3:0

für den Gastgeber. Wieder einmal war es
dann Johannes Kellner, der mit seiner
spielerischen Klasse selbst die guten
Nienburger verdutzte und einfach stehen
ließ, vergönnt, das erste seiner insgesamt
14 Tore zuwerfen.Mit einem 11:17 ging es
in dieHalbzeitpause. ZuBeginnder zwei-

ten Halbzeit hatte der Trainer der Nien-
burger Mannschaft seiner Abwehr eine
offensive Spielweise verordnet.
Die Nienburger hatten nun durch die

offensive Deckung leichtes Spiel. Zudem
hatte Torwart Phillipp Hartig an diesem
Tag leider nicht seinen besten Tag und
musste den einen oder anderen Ball un-
glücklich passieren lassen. Die Nienbur-
ger waren immer eine Fingerspitze frü-
her am Ball und so stand es bei Abpfiff
durch die gut leitende Schiedsrichterin
47:21 für die HSG.
Für den TKJ spielten: Johannes Kell-

ner (14Tore), LeonSimon (1),Nils Schwa-
be (2), Niklas Jentzsch (2), Luca Kreutz-
kam (1), Tilman Harms (1), Partick Nei-

ße, Linus Kopanski, Philipp Hartig (im
Tor).
Die tKJ-Damen konnten mit einer ganz

starken Vorstellung beim TV Eiche Din-
gelbe beide Punkte mit nach Hause neh-
men.NachkurzerUnsicherheit zuBeginn
stand die 5:1-Abwehr sicher und zur Pau-
se hieß es 9:7 für den TKJ.
InderzweitenHälftebautendieSarsted-

terinnen ihren Vorsprung weiter aus und
gewannen das Spiel schließlich mit 20:15.
Damit sicherten sie sich den dritten Tabel-
lenplatz. FürdenTKJ spielten: JaraAl-Ah-
mad (im Tor), Isabelle Voigt (7), Karoline
Bremsteller, Charlyn Voigt (beide 5), Finja
Ostermann-Emden, Anja Busche (beide 1),
VanessaVoigt undKyra-Marie Skibbe.

Handball: Herren gewinnen Derby gegen Algermissen mit 32:22 / Damen besiegen Dingelbe mit 20:15 / Sieg, Remis und Niederlage für Jugendmannschaften

Lara Jentsch: Augen zu und durch (3Tore).

Sophia Sziedat: stark beim Kontern und aus der zweiten Reihe (10 Tore). Fotos: Adam

Ninjas auf der Reise

Sarstedt (r). Mehr als 40 Kinder tum-
melten sich am Rosenmontag zum Fa-
schingsfest mit ausgelassener Stimmung
imKindertreff. Viel SpaßbeiMusik, Tanz
und verschiedenen Spielen, dazu süße
und salzige Leckereien, ließen die Zeit
wie im Fluge vergehen.
Piraten, Prinzessinnen, Cowboys,

Bauchtänzerinnen, Spinnenfrauen und
Ninjas wurden selbst bei der Reise nach

Jerusalem nicht müde. Polizei und FBI-
Agenten hatten keinen Grund zum Ein-
schreiten.
Höhepunkte des Nachmittages waren

der gemeinsameGangnamstyle-Tanzund
der heiß geliebte Limbodance. Ein erfolg-
reiches Faschingsfest, zur Zufriedenheit
aller Beteiligten, ging so zu Ende, und
alle freuen sich auf die nächste Party im
Kindertreff.

Bunter Faschingsspaß im Kindertreff auf dem Klei

Ausgelassene Stimmung herrscht bei der Faschingsparty im Kindertreff.

Greta erkämpft sich Silber

Sarstedt (r). Am vergangenen Wochen-
ende startete die sechsjährige Greta Kese
beim Bezirks-Power-Pokal in der Alters-
klasse 7. Bei diesem Wettkampf werden
die körperlichen Voraussetzungen der
Leistungsturnerinnen überprüft. Die
Mädchen müssen insgesamt neun Kraft-
und Beweglichkeitsübungen absolvieren.
Die Teilnahme am Power-Pokal berech-
tigt zu der Teilnahme an Wettkämpfen
auf Bezirks- und Landesebene.
In derAltersklasse 7 stellten sich insge-

samt 16 Turnerinnen den hohenAnforde-
rungen. Die TKJlerin meisterte alle Auf-
gaben mit Bravour.
Besonders überzeugte sie bei einer Vor-

übung zum Schweizer Handstand, einer
sehr anspruchsvollen Kraftübung. Nur
Greta und die spätere Siegerin konnten
an dieser Station die Höchstpunktzahl
erzielen.

Vorbereitung auf zwei Wettkämpfe

AberauchbeidenBeweglichkeitsübun-
gen lag Greta ganz weit vorne. Den Win-
kelhang an der Sprossenwand, bei dem
die gestreckten Beine in einem 45-Grad-
Winkel 25 Sekunden gehalten werden
müssen, schaffte das TKJ-Talent mühe-
los.
Da in einer Woche bereits die Kreis-

meisterschaften stattfinden, musste die
TKJlerin sich gleichzeitig auf zwei Wett-

kämpfe vorbereiten. Tägliche Trainings-
einheiten zuHause standen somit auf dem
Programm der Sechsjährigen. Doch die-
ser Fleiß sollte sich auszahlen: Am Ende
durfte sich Greta mit 83 Punkten über

Platz 2 freuen. Im August wird dann der
zweite Teil desPower-Pokals ausgetragen
und dann möchte die TKJ-Turnerin na-
türlich ihren Treppchenplatz verteidi-
gen.

TKJ-Nachwuchsturnerin überzeugt beim Bezirks-Power-Pokal

Greta Kese erkämpft sich bei den Bezirksmeisterschaften den zweiten Platz.

Prämie für
Einblicke in

Haushaltskasse
Sarstedt (r). Die Statistiker vom Lan-

desbetrieb für Statistik und Kommuni-
kationstechnologie Niedersachsen
(LSKN) suchen für die aktuelle Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe, EVS
2013, noch Teilnehmer – auch in Sarstedt.
Die Kernfrage: Wissen Sie, wie viel Geld
Sie wofür ausgeben?
Die teilnehmenden Haushalte, die der

Statistik Einblicke in ihre Haushaltskas-
se gewähren, können dabei laut Presse-
mitteilung des LSKN viel über ihre eige-
nen Finanzen erfahren und erhalten da-
für eine Prämie in Höhe von 80 Euro.
Die jüngste EVS gab es 2008. Die Er-

gebnisse zeigten, dass die Niedersachsen
damals 26,2 Prozent ihres Einkommens
fürWohnungsmietenundweitere 6,6Pro-
zent für Strom- und Heizkosten ausga-
ben. Insgesamt zahlten sie im Durch-
schnitt 738 Euro für Wohnungsmiete und
Energie. Die Niedersachsen lagen damit
sechs Euro unter den Ausgaben der alten
Bundesländer für diese Posten.
Die Befragung ist streng vertraulich,

denn Datenschutz und Geheimhaltung
sind die obersten Prinzipien der amtli-
chen Statistik.
Wer teilnehmen möchte, erhält weitere

Informationen im Internet unter www.
evs2013.de oder werktags telefonisch
beim LSKN unter 0800 / 1013442 (kos-
tenfrei).

Sarstedt und UmgebungSarstedt und UmgebungHildesheimer Allgemeine Zeitung14 Mittwoch, 13. Februar 2013


